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v[ot]re ... [maison] a celle fin que vous puissiez Jouir a la fin de

vos iours de la vie aeternelle. nous avons faict dans n[ot]re Cou-

vent neuf services, a cause qu'il m'avoit prié durand son vivant que

s'il mouroit avant moy et qu'il fust surpris de maladie de laquelle

il mourut sans faire testament qu'il me prioit de faire dire douze

services que ie ne faudray a faire poursuivre bien tost sy dieu

plaise et me prioit de vous le faire scavoir ou a celuy qui auroit

la place. Vous en feres se qu'il vous plaira. Et aussi me dist qu'il

vouloit que nous fissions tous les ans un service en n[ot]re Couvent

pour le repos de son Ame le Landemain de n[ot]re Pere st françois

[d'Assise] [dessen Fest man am 4. Oktober begeht] auquel il avoit

grande devotion. Comme nous faisons pour le repos de l'ame du def-

funct le Capitaine Phiffer [=Pfyffer]. Vous nous manderez v[ot]re

volonté s'il vous plaist En attandant de vos nouvelles ie demeuray a

Jamais ...".

1)

2) s. Zurlauben/HM II 62f.
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[1637 Oktober?]                                                    A

"VERZEICHNUS WAS JCH [DER ZUGER STADT- UND AMTSRAT BEAT II.
ZURLAUBEN ALS VERMITTLER IM STREIT1 ZWISCHEN DER ABTEI
EINSIEDELN UND SCHWYZ] US BEFELCH MYNER G. H. [AMMANN UND
RAT VON STADT UND AMT ZUG] DEN H ABGESANTEN2 LOBLICHEN
OHRTS SCHWYTZ ZU ANTWORT ERTHEILT ETC."

"Namlichen, dass uff Jr U.G.L.A.E. MB: undt ML. W Br.[Landammann und

Landrat von Schwyz] gethones wyttleüffiges fürbringen, begären, undt

anhalten, anträffend die Einsidlische stritigkheit etc.

Myn g. H: Von Statt undt ambt sich einhelig erkhlärt dass nach Jn-

halt der Pundtbrieffen, Undt Verkhomnuss [von 1481] Zuo Stans, Sy

uff Jede begäbenheit entschlossen, undt gemeint, Ein Loblich ohrt

Schwytz, by Jren wolhergebrachten Rechten, undt gerechtigkheiten,



alten harkhommen undt Fryheiten , best Vermögens Zuoschirmen , Was
aber sonst ussert denselbigen für nüwerungen by solcher stritigkheit
belanget , so von beedersit Jnbracht undt clagt worden , Werdendt sy
sich gern mit und Nebendt übrigen Catholischen ohrten bearbeiten
helffen , dass selbige Jn fröndtligkheit auch hingelegt und Zuo guo-
tem Endt gebracht werden mögen , Jm fahl sy sich nit selbsten (dahin
man sy nochmals fründt Eydtgnössischer wolmeynung gewisen haben wol¬
le ) mit einanderen verglychen Wurdendt.
daby wahrend . Herr Amman [von Stadt und Amt Zug , Wilhelm ] Heinrich,

H Statthalter [von Stadt und Amt Zug , Konrad ] Brandenberg , [sowie
die Stadt - und Amtsräte : Herr alt ] Amman [Beat Jakob ] Uttinger
[ =Utiger , von Baar ] , [alt ] Stathalter [Paul ] Bengg [von Zug ] , [der]

Sekhelmeister [von Aegeri , Hans ] Meyer [ =Meier] , Hauptman [Kas¬
par I . ] Platman [ =Blattmann , von Aegeri ] , Fenderich [Oswald ] Etter

[von Menzingen ] , [der ] Sekhelmeister [von Menzingen , Heinrich ] Zür¬
cher , Hauptman [Beat Jakob ] Meyenberg [von Baar ] , Fenderich Caspar
Schmidt [=Schmid , von Baar ] , andere mehr:

[gez . ] Beat Zur Louben Alt Amman"

"Beträffendt Schwytz Und Einsidlen"

1) Das Ganze ist auf dem Hintergrund des Streites zwischen der Abtei Ein¬
siedeln und Schwyz zu sehen : 1633 musste Schwyz wegen des Einfalls der
Schweden Truppenkontingente in den Thurgau entsenden , 1634 verlangte
dann Schwyz , das im Flecken Einsiedeln die Vogtei innehatte , dass sich
der Flecken an den dadurch entstandenen Kosten mit einer Kriegssteuer
beteilige , ein Begehren , das die Abtei aber strikte ablehnte.

2 ) Schwyz entsandte im obgesagten Streit im Oktober 1637 in die einzelnen
IV ? kath . Orte : LU, UR, UW und ZG Gesandtschaften , s . Henggeler/Fürstabt
Einsiedeln 27.
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